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Deutschland .
^ Karlsruhe , 20 . Juli . Die Vorbereitungen zu der

Ausheilung landwirhschaftlicher Maschinen
und Geräte , die übermorgen beginnen wird , sind in
vollem Gang . Bereits steht in weitem Halbkreisbogen eine
große Halle da , welche die Ausstellungsgegenstände auf¬
nehmen wird . In der Mitte des Raumes befindet sich die
Festhalle , und daneben eine Dampfmaschine zur Erzeugung
des Dampfes , mit welchem einzelne Maschinen getrieben wer¬
den sollen . Eine Anzahl Maschinen und Geräthe ist bereits auf¬
gestellt , andere sind in der Ausstellung begriffen . Man kann
setzt schon sagen , daß das verdienstliche Unternehmen der land «
wirthschaftlichen Centralstelle so angelegt ist, daß es sicherlich
das volle Interesse aller denkenden Landwirthe in Anspruch
nehmen und ihnen den Weg zu vielfachen Verbesserungen des
landwirthschaftlichen Betriebs und alles Dessen , was damit
näher oder ferner zusammenhängt , praktisch zeigen wird .

** Bruchsal , 19 . Juli . Aus dem Großherzog -
thumHessen , 15 . Juli , schreibt man der „ Allgem . Ztg ." :
„ Wie man vernimmt , kamen die Kaiser Alera nd er und
Napoleon vorgestern auf deutschem Boden in der Nähe
von Straßburg zusammen ." Das wäre sonach vorigen
Montag , 13 . d., geschehen . Es genügt , dagegen zu bemer¬
ken, daß der 13 . Juli der Geburtstag der Kaiserin Mutter
war , den Kaiser Alexander bekanntlich in Wildbad zubrachte .
Er war Tagö vorher , direkt von Kissingen kommend , über
Bruchsal und Mühlacker nach Wildbad gereist , und reiste
schon am 14 . auf demselben Weg wieder zurück .

Z* Pforzheim , 19 . Juli . Zur Beglückwünschung , an¬
läßlich des erfreulichen Ereignisses der Geburt eines Erb¬
prinzen , hatte vorgestern auch eine Deputation von hier , be¬
stehend aus dem ersten Bürgermeister und je einem Mitglied
des Gemeinderaths « und Bürgerausschußkollegiums das
Glück , bei Sr . König ! . Hoheit dem Großherzog Zutritt
zu erhalten , und von Höchstdemselben auf ' s huldvollste aus¬
genommen zu werden . Wie wir vernehmen , darf die hiesige
Stadt der Hoffnung Raum geben , Se . Königl . Hoheit mit
Höchstseiner durchlauchtigsten Gemahlin bald innerhalb ihrer
Mauern begrüßen zu dürfen . Heute war aus gleichem An¬
laß in der katholischen Kirche dahier feierlicher Dank - Gottes¬
dienst , zu welchem die katholischen Beamten und Angestellten
der Stadt eingeladcn waren . — Unser „ Beobachter " macht
sich , sowohl intensiv als extensiv , immer besser ,

"wird mehr
und mehr ein gern gelesenes Blatt , und es dürfte nicht mehr
lange anstehen , bis das wöchentlich viermal erscheinende zu
einem regelmäßigen Tagblatt , vielleicht gar zur Zeitung
wird . Der fetzige Redakteur , Hr . .Pflüger , gibt sich viele
Mühe , das Lesen der , neben den amtlichen Bekanntmachun¬
gen den meisten Raum einnehmenden prosaischen aber stereo¬
typen Nachfragen nach Bijoutiers , Graveuren , Polliffeusen ,
Presser , Einkitter , und wie die hiesigen industriellen Chargen
alle heißen , die ominösen Wohnungsgesuche rc . durch in¬
teressante Beigaben zu würzen , beziehungsweise den ersten
Theil des Blattes mit einem dem lesenden Publikum ange -
uehmern Stoff auszustatten . Neben einer kurzen Lese aus
dem politischen Gebiete sind es besonders die , hiesige Stadt
betreffende geschichtliche Daten , welche immer mit großem
Interesse gelesen werden . In letzter Zeit hat die Redaktion
auch dem eigentlich unterhaltenden Theil des Blattes ihre
Sorgfalt gewidmet , und es erscheinen fast regelmäßig beson¬
dere Beilagen mit einer Auswahl der neuesten belletristischen
Literatur . — Endlich haben wir die '

„ S taatspolizei . "
Schon lange sprach man davon , und der neue Polizeiamt¬
mann ist nach dem neuesten Regierungsblatt und nach Ihrer
gestrigen Nammer in der Person des Hrn . Assessors Renk
von Donaueschingen schon ernannt . Außer diesem werden ,
nach Vernehmen , noch ein Polizeikommissär , zwei Polizei¬
aktuare , ein Sergeant , und acht Polizeibiener neben zwei
hiefür besonders kommandirten Gendarmen , das gesammte
Polizeipersonal bilden .

II Heidelberg , 19 . Juli . Unserer vor wenigen Tagen
gemachten Mittheilung über den erfreulichen Fortgang der
Beiträge für die vertriebenen schleswig - holsteinischen
Beamten und Geistlichen können wir nun weiter bei¬
fügen , daß sich die am 11 . d. M . eingegangene Summe von
286 fl. 53 kr. fetzt schon auf etwa 600 fl. erhöht hat . In
dieser Summe sind 103 fl. 45 kr. begriffen , welche als Bei¬
träge von Bewohnern Weinheims gegeben wurden , sowie
39 fl . , die von Badegästen im Bade PeterSthal zusammen
kamen und durch Hrn . Kaufmann Ritzhaupt von hier an das
betreffende Komitee geschickt wurden . An den Hauptverein
in Altona wurden bereits 600 Mark Banko von hier aus
befördert .

<5 Mannheim , 20 . Juli . Gestern war in den Kirchen
beider christlichen Konfessionen hier feierlicher Dank - Got¬
tesdienst für das hocherfreuliche Ereigniß der Geburt
eines Erbgroßherzogs . Das ganze Militär und alle
Zivilbehörden nahmen Antheil . In der Jesuitenkirche war
musikalisches Hochamt mit dem von dem Hrn . Erzbischof vor -
geschriebenen Dankgebet . In der Trinitatiskirche predigte
Hr . Pfarrer Schwarz . Abends im Hoftheater , bei festlich
beleuchtetem Hause , sprach vorher Hr . Hofschauspieler Deetz

einen gelungenen Prolog ; sofort folgte Spohr 'S Jeffonda .
Die Volkshymne war eingelegt .

Weinheim , 18 . Jult . ( MH . I .) Heute schied von uns
der großh . PhysikuS Dich l , um die Ruhe für seine eine lange
Reihe von Jahren dem Staate und der leidenden Mensch¬
heit geweihten Dienste in Heidelberg zu genießen . Als Arzt
und Mensch gleich geachtet und geliebt , wirkte er bei uns 9
Jahre .

- Aus - em Amtsbezirk Weinheim , 19 . Juli . Von
uuserm Bezirksamte wurde die schon vor Jahren ge¬
gebene hohe Verordnung wieder eingeschärft , daß den
die Volksschule besuchenden Kindern , sowie de » Sonn¬
tagsschülern der Besuch der Wirthshäuser und
Tanzböden strengstens untersagt ist. Zugleich bezieht sich
dieses gewiß heilsame Verbot ebenso auf die Bier - uudKegel -
gärteu . Den Wirthen ist eine namhafte Strafe angedroht ,
wenn sie diesem Verbote zuwider schulpflichtige Kinder in
ihren Lokalen dulden , und die Bürgermeister haben den Voll¬
zug der Verordnung mit allem Ernste zu überwachen .

Ss Don der Bergstraße , 20 . Juli . Die Bäcker in
Heppenheim feiern noch immer , und wie eS scheint , zu
ihrem eigenen Verdruß ; denn die großh . Kreisstelle daselbst
hat dem Bürger und Handelsmann Rückert dort die Erlaub -
niß gegeben , in dem städtischen Backhause Brod für die
ganze Gemeinde zu backen. Es ist Dies nun seit drei Tagen
im Gang und kostet schönes , kräftiges Brod , Mittelsorte ,
vier Pfund zwölf Kreuzer . Hr . Rückert hat sich drei Bäcker¬
gesellen eingestellt und kann nicht genug Brod backen .
Ueberall schlagen die Früchte ab ; die zur Spekulation ( ? )
aufgehäuften Borräthe kommen ans Tageslicht ; die Felder
liefern überall die reichlichsten Ernten , und doch

* bleibt das
Brod auf dem alten Preis .

D Baden , 20 . Juli . Der hochw . Bischof Kettel er
von Mainz , welcher am 17 . d. M . dahier eingetroffen , hat
am folgenden Tage im hiesigen Frauenkloster zum hl . Grabe
das Sakrament der Firmung gespendet und ist Abends nach
Freiburg i . Br . abgereist . In hiesiger kath . Pfarrkirche hat
gestern das feierliche Dankaml mit Tedeum für die glückliche
Niederkunft Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise und für die Geburt eines Erbprinzen stattgehabt .
Die Beamten , der Gcmeinderath rc. sind vom Rathhause auS
in festlichem Zuge zur Kirche gezogen , und Se . Durchlaucht
der Fürst zu Fürstenberg wohnten der kirchlichen Feier , welche
von einer unzähligen Menge Menschen begangen wurde , in
der Uniform eines badischen Generals bei . — Das hiesige
Armenbad , bekanntlich eine sehr alte Stiftung , worin
arme Kranke aus dem ganzen Lande — und seit 1651 durch
die Stiftung des Daniel Steinbock aus Straßburg auch auS
dieser Stadt — beherbergt und verpflegt werden , zeigt auch
in diesem Jahre seine wohlthätigen Wirkungen . DaS Ge¬
bäude — ehemals Gasthof zum Salinen — faßt gegenwärtig
in seinen 30 Gastzimmern 60 bis 70 Pfleglinge , welche in
sehr anständig eingerichteten Wohnungen sich ganz behaglich
fühlen . Frühstück , Mittagessen , und Nachtessen , Alles treff¬
lich zubereitet , nehmen die Hausbewohner gemeinschaftlich
in dem großen Saale des untern Stockwerkes ein , und zum
Gebrauche der Bäder sind in dem Gebäude 15 Kabinete mit
etwa 18 Badwannen , Doucheapparaten rc . bestens einge¬
richtet . Die ganze Anstalt zeichnet sich durch Reinlichkeit ,
Ordnung , und sorgsame Pflege der Kranken aus . — Der
Gartenpavillon Ihrer Großh . Hoheit der Herzogin Marie
v . Hamilton wird gegenwärtig zur Aufnahme der erlauch¬
ten Herrschaft eingerichtet , welche in etwa 4 Wochen zum
längern Aufenthalt hier eiutreffen wird . Bis dahin wird
auch Ihre Kais . Hoheit die Großherzogin Stephanie
wieder dahier erwartet .

Aus dem Amtsbezirk Bühl , 19 . Juli . Die durch
das Ableben des Hrn . Oberkirchenraths Zimmermann vakant
gewordene großh . Schulvisitatur Bühl wurde dem Hrn .
Dekan Kürzel rn Ottersweier provisorisch übertragen . —
Der hiesige landwirthschaftliche Bezirksverein
wird im kommenden Spätfahr eine Generalversammlung
adhalteu , welche , wie ich höre , mit einer öffentlichen Aus¬
stellung der Preisgegenstände und einer Preisvertheilung
verbunden ist. Der Vereinsvorstand , Hr . Oberamtmann
Stigler , hat für die zu ertheilenden Preise die Summe
von 339 fl. festgesetzt , welche u. a . zuerkannt werden : dem
besten Weine vom Jahr 1856 , den besten Obstsorten , der
neuen Anpflanzung von Maulbeeren , neuen Rebanlagen
edler Sorte , für den schönsten Hanf und Tabak , und für
Wiesenkulturen . Man hofft , daß dieses Fest sich einer zahl¬
reichen Theilnahme zu erfreuen haben werde .

Freiburg , 18 . Juli . ( Breisg . Ztg .) Auf dem heutigen
sehr besuchten Fruchtmarkte gingen beinahe sämmtlichc
Früchte um 1 fl. per Malter herunter . Es war nicht nur
viel neuer Roggen , sondern auch schon neuer Weizen da .
Die neue Frucht übertraf , was die Qualität anbelangt , alle
Erwartung . Im Oberlande ist die Roggenernte zum großen
Theile vorüber und die Weizencrnte im vollen Gange , so
daß wir schon in nächster Zukunft bedeutenden Fruchtmärkten
entgegensehen können .

Freiburg , 18 . Juli . Die hiesigen Blätter berichten , daß
Sc . Königl . Hoheit der Großh erzog in einem sehr freund¬
lichen , gnädigen Handschreiben an den Bürgermeister
Wagner geruht haben , in den huldvollsten Ausdrücken
Höchstseinen und der durchlauchtigsten Frau Groß¬
herzogin besten Dank für die von den Gemeindebe¬
hörden Namens der Stadt aus Anlaß des jüngsten hoch¬
erfreulichen Ereignisses dargebrachten Huldigungen und
Glückwünsche auszusprechen .

Säckingen , 18 . Juli . Die HH . Hofmufiker Dorn ,
Mittenmayer , Nutzer , und Fuhr , sowie Frln .
Fuhr aus Karlsruhe haben hier zwei Konzerte gegeben ,
welche ihnen reichlichen Beifall eintrugen . — Leider habe ich
schon wieder eine Verunglückung zu melden . Ein junger
Mann Namens Mangold von Liel , Kommis im Spedi¬
tionsgeschäft X . Leo und Komp , in Waldshut , verschwand
vorigen Donnerstag Abend spurlos in den Wellen des Rhei¬
nes ; seine Kleider lagen am Ufer . Ueberhaupt kommen
in unserer Nähe seit kurzer Zeit , und nicht allein im Rheine ,
häufige Unglücks fälle durchErtrinken vor . — Obwohl die Ern kr
noch nicht vollendet ist , so hatten wir doch schon Gelegenheit ,rein aus diesjähriger Frucht bereitetes Brod zu kosten , wel¬
ches ganz vortrefflich war . Die Müller sagen , daß die neue
Frucht sehr gut ausgebe . BemerkenSwerth ist ferner die
Masse von Heidelbeeren , die man sieht ; die Ernte dieser
Frucht soll seit Jahren nicht mehr so ergiebig gewesen sein ,
wie im gegenwärtigen . Dasselbe gilt von dem Wachholder .
ES ist sohin zu erwarten , daß in diesem Jahr sehr viel Hei -
delbeer - und Wachholdergeist auf dem Vorwalde bereitet
werden wird . Die Frühkartoffeln fallen bei uns sehr reich¬
lich aus ; von Krankheit dieses Gewächses gewahrt man kaum
hie und da eine leichte Spur .

1( Thiengen , 19 . Juli . So eben erfahren wir , das die
durch ihre vortrefflichen Leistungen rühmlichst bekannte Opern¬
sängerin Frln . Lukretia Rutschmann , die seit einigen
Tagen bei ihren Eltern hier auf Besuch verweilt , am Sonn¬
tag , den 26 . d. M . , unter Mitwirkung des hiesigen Männer¬
quartetts und mehrerer anderer Musikfreunde , zum Besten
der Brandbeschäbigten inFurtwangen , dahier ein Kon¬
zert geben wird . Die anerkannte Virtuosität der edle «
Konzertgeberin berechtigt uns zu den schönsten Erwartungen ,
und geben wir unS der Hoffnung hin , daß dieses , wie ein
vor einigen Jahren zu gleichem Zweck der Mildthätigkeit von
ihr veranstaltetes Konzert , von dem besten Erfolge gekrönt
werden wird . — Wegen des heutigen kirchlichen Dank¬
festes prangt unser Städtchen im schönsten Festgewande , wie
denn auch hier , wie allerorts , die Geburt unseres Thron¬
erb e n in entsprechend festlicher Weise begangen wurde .

^/Villingen , 18 . Juli . Auf unser « letzten Fracht¬
märkte haben die Preise der meisten Fruchtgattungen eine «
merklichen Abschlag erlitten . Der Kernen ging per Malter
um 1 fl. 11 kr. und der Roggen um 19 kr. zurück . In
Gerste , Erbsen , Wicken , Linsen , und Esparsette fand gar kei»
Kauf statt . Der Preis der Bohnen minderte sich um 25 kr.
Haber und Mischelfrucht blieben auf ihren alten Preisen .
Eingestellt waren 761 Mltr . ; zugeführt wurden 935 Mltr . ;
verkauft 849 Mltr . und hiefür erlöst 10,008 fl. 30 kr. Die
Brod -, Fleisch -, und Viktualienpreise sind noch dieselbe », wie
am Anfänge des Monats . — Auf dem badischen Schwarz¬
walde wurde diese Woche schon Wintergerste eingehetast ,
und im benachbarten Schwaben hat die Ernte seit einigen
Tagen begonnen . Bei fortdauernder warmer Witterung
wird man auch bei uns in 14 Tagen mit der Fruchterntq ,
welche ein vorzügliches Ergebniß verspricht , beginnen könne ».
— Ein hiesiger Kaufmann zahlt für den badischen Sester
reife Heidelbeeren 32 kr . oder 1V, kr. per Pfund . Vor¬
aussichtlich werden dieselben in kurzer Zeit noch besser bezahlt
werden , da es an sammelnden Händen fehlt , was sehr zu be¬
klagen ist , da diese nützlichen Beeren in diesem Jahre vor¬
trefflich gerathen sind . — Im Holzhandel wird es all «
mälig etwas stiller . Die Langhölzer sind nun zum größten
Theil abgeführt und zum Abschluß neuer Verkäufe zeigt sich
keine Gelegenheit . Gerade so verhält eS sich auch bei de»
Schnittwaaren . Das Brennholz steht bis jetzt noch auf sei¬
nen hohen Preisen , wird aber ohne Zweifel in Bälde eben¬
falls einen Abschlag erleiden .

§ § Mößkirch , 16 . Juli . Braumeister Anton Mun -
ding von hier , welcher wegen HochverrathS zu 6 Jahren
Zuchthaus verurtheilt war und im April dieses Jahr sich zur
Straferstehung gestellt hatte , ist in Folge des hochherzigen
Gnadenaktes sofort aus der Strafanstalt entlassen worden
und in seine Heimath zurückgekehrt .

X Konstanz , 17 . Juli . Gestern Vormittag ist Prinz
Friedrich der Niederlande mit Gemahlin von Friedrichs¬
hafen , woselbst sie bei Ihrer Maj . der Königin von Würtem -
berg auf Besuch waren , mit dem schweizerischen Dampfboot
„ Bodan " nach der Insel Mainau und sodann nach Besichti¬
gung des Schlosses und der Insel nach Konstanz gefahren ,
wo sie die Merkwürdigkeiten der Stadt , wie das Münster ,
das Kaufhaus u . s. w . , betrachteten , und von wo sieNachmit¬
tags die Fahrt nach Schaffhausen sortsetzten . Der Fremden¬
verkehr fängt au , etwa - lebhafter zu werden . Bisher war



die Fremdenfrequenz ziemlich schwach . Seit die Festlichkeiten
in Bern zu Ende gehen , nimmt die Fremdenfrequenz in unse¬
rer Gegend merklich zu, obwohl dieselbe im Allgemeinen seit
Eröffnung der Eisenbahn nach Schaffhausen ziemlich abge¬
nommen hat . Unter den Fremden sieht man in neuerer Zeit
auch Nüssen . Vor einigen Tagen ist dahier der russische Ge¬
neral v . Lüders mit Familie und Gefolge angekommen ,
aber nach kurzem Aufenthalt wieder abgereist . — Die hiesige
Bade - und Sch w iw -Ma nstalt wird bei der gegenwär¬
tigen schönen Witterung sehr häufig besucht . Diese Anstalt
darf auch mit ihren Douche -, Sturz -, und Dampfbädern mit
vollem Recht empfohlen werden , da sie durch Zweckmäßigkeit
der Einrichtung und Eleganz von keiner andern Anstalt dieser
Art in Deutschland und in der Schweiz übertroffen wird .
Unter den Badegästen , die sich hier , in Ueberlingen , Frie¬
drichshafen , Rorschach u . s. w . aufhalten , bilden unsere
Landsleute aus dem Unterlande bei weitem die Minderzahl ,
während aus Würtemberg und Bayern von den entfernlesten
Gegenden her alljährlich eine große Anzahl von Personen
beiderlei Geschlechts an den Bodensee kommt , um die frische
Alpenluft zu genießen und in den klaren , blauen Fluthen des
schwäbischen Meeres sich zu erquicken und zu stärken . Schon
seit mehreren Monaten haben sich hier einige Familien Neuen¬
burger Royalisten niedergelassen , und wie man hört , werden
noch mehrere Familien hieher kommen . Die Stadt Konstanz
war schon in früheren Zeiten das Asyl von Emigranten . Um
das Jahr 1777 ließ sich hier eine Genfer Kolonie von beinahe
300 Personen nieder , welche in Folge einer Revolution ihre
Heimath verlassen hatten . Während der ersten französischen
Revolution waren fast alle Häuser in Konstanz von emigrir -
ten , theils geistlichen , theils weltlichen Franzosen angefüllt .
Unter denselben befanden sich besonders im Jahr 1798 Erz¬
bischöfe und Bischöfe 22 an der Zahl . Auch in den dreißi¬

ger Jahren hielten sich in Folge der Berner Revolution meh¬
rere Berner Patrizier , und im Jahr 1847 während des Son -
derbundskriegeö mehrere Schweizer aus verschiedenen Kan¬
tonen in der hiesigen Stadt auf . — Die Thurgauertreiben es
mit ihrem ehemaligen Mitbürger Ludwig Napoleon doch gar
zu bunt . So wurde kürzlich in der „ Allg . Ztg ." aus dem
Thurgau ein Landgut zum Verkaufe mit dem Beisatze ausge¬
schrieben , daß dasselbe „ vom kaiserlichen Schloß Arenenberg

Zwei Stunden entfernt " sei . Einige Wochen vorher war in
der „ Allg . Ztg . " aus dem Thurgau ein Wohngebäude gleich¬
falls zum Verkaufe ausgeschrieben , und zur Empfehlung bei¬
gefügt , „ daß der kaiserliche Besitzer des Schlosses Arenen¬
berg öfters in dieses Haus gekommen sei." Wenn dieses ein
Bcstimmungsgrund zum Erwerb von Landgütern und Häu¬
sern ist, so würde in Konstanz und in der Umgegend manches
Haus einen Kaufliebhaber finden .

x Vom Bodensee , 18 . Juli . Auf den schweizerischen
Getreidemärkten sind die Fruchtpreise namhaft gewichen ,
mit Ausnahme der Preise des Habers . Ueberdies kommen
so viele Zufuhren , daß der Markt als überführt angesehen
werden kann , was beweist , daß es an Vorräthen doch nicht
so mangelt , wie man wohl geglaubt hat , und daß man bei
dem schönen Stande der Feldfrüchte einen noch größer » Ab¬
schlag erwarten darf . Gute Geschäfte macht man in der
Schweiz mit frischer Alpenbutter , die nach dem Norden
Deutschlands und nach Frankreich , woher täglich enorme Be¬
stellungen eintreffen , versendet wird . Dieser Absatz veran¬
laßt die schweizerischen Viehzüchter , den Stand ihres Jung¬
viehes zu vermehren , wofür namentlich auf den bayrischen
Märkten große Aufkäufe gemacht werden .

Stuttgart , 14 . Juli . ( Schw . M .) Gestern ist mit Auf¬
stellung vier neuer Statuen auf den bis jetzt leeren Posta¬
menten in dem kön . Schloßgarten , Kopien nach Antiken , die
Hr . Hofbildhauer v . Hofer aus Italien mitgebracht , der An¬
fang gemacht worden .
- Stuttgart , 18 . Juli . Heute früh sind der Kronprinz
und die Kronprinzessin nach dem holländischen See¬
bade Scheveningen abgereist . Zunächst begeben sich die¬

selben nach Kissingen zu einem kurzen Abschiedsbesuche bei
dem Kaiser und der Kaiserin von Rußland .

Calw , 15 . Juli . ( Schw . M .) Heute Nachmittag traf
die Nachricht von einem Waldbrande in der Nähe von
Würzbach , und zwar in der Richtung gegen das kleine Enz -

thal , ein . Sogleich wurde eine Abtheilung der Feuerwehr ,
Mannschaft mit Hauen und Schaufeln , und zum Schutze der
etwa bedrohten Ortschaften eine Spritze abgeschickt . Mit
Einbruch der Nacht kam die beruhigende Botschaft , daß der
Brand gelöscht sei , daß jedoch ungefähr 60 Morgen Wald

abgebrannt seien .

Frankfurt , 18 . Juli . ( Fr . Bl .) In der Bundes¬

tags - Sitzung vom 16 . l. M . zeigte der k. hannoversche Ge¬

sandte an , daß das k. Oberappellationsgericht zu Celle , nach
Maßgabe des Bundesbeschlusses vom 20 . Mai d . I . , ange¬
wiesen worden sei, als Kompromißinstanz in der Klagsache
des Fürsten und Altgrafen von Salm - Reifferscheid -Dyck
wider die deutschen Rheinufer - Staaten wegen dessen behaup¬
teten Anspruchs auf einen Antheil an der Rheinoktroi -Rente ,
nach vorgängiger Verhandlung der Sache , den Rechten ge¬
mäß zu erkennen . — In Folge von Vorträgen des Aus¬

schusses in Militärangelegenheiten ermächtigte die Versamm¬
lung die Militärkommissivn zur Ertheilung der Erledigungs¬
bescheide über die Rechnungen der verschiedenen Verwal¬

tungszweige der Bundesfestung Rastatt für das Jahr 1856 ,
und beschloß dieselbe ferner , die von der Militärkommission
vorgelegten Proviantbedarfs -Berechnungen der Bundes¬

festungen Mainz , Rastatt , und Ulm zu genehmigen , die zur
Anschaffung und beziehungsweise Sicherstellung der Ber -

proviantirung der genannten Festungen erforderlichen Mittel

theils aus den admassirten Zinsen des Ulm -Rastatter Bau¬

fonds zu entnehmen , theils matrikularmäßig umzulegen und

zu erheben , und endlich die Regierungen , welche die Friedens¬
besatzungen von Ulm und Rastatt geben , um Aeußerung
darüber zu ersuchen , ob und in wie weit sie geneigt seien , die

angeschafften Prvviantartikel zur Verwaltung , Verwendung

für die Garnisonen und gleichmäßigen Auffrischung zu über¬
nehmen . — Endlich beschloß die Versammlung , einem Rekla¬
manten , welcher fortwährend formlose Beschwerden wegen
angeblicher Justizverweigerung überreicht , durch die Kanzlei¬
direktion eröffnen zu lassen , daß seinen Eingaben , in so lange
dieselben nicht besser begründet sind und er nicht einen Be¬
vollmächtigten Hierselbst aufgestellt haben wird , keine Berück¬
sichtigung zugewendet werden könne .

Wiesbaden , 17 . Juli . Das „ Mainz . Journ ." schreibt :
Die Unterhandlungen mit dem römischcnStuhle sind
von Seiten der Staatsgewalt wiederum ausgenommen , oder
es ist diese Wiederaufnahme wenigstens vorbereitet ; es ist
nicht ganz unwahrscheinlich , daß Ministerialrath Hendel
abermals eine Rei se nach Rom antreten wird .

x Koblenz , 18 . Juli . Ihre Königl . Hoheit die Frau
Prinzessin von Preußen , an welche unsere städtische
Vertretung wegen der glücklichen Entbindung der Frau Groß -
herzvgin Luise vonBaden ein Beglückwünschungsschrei¬
ben gerichtet und die hohe Frau der lebhaftesten Theilnahme
unserer Bevölkerung an diesem glücklichen Ereignisse versichert
hatte , hat geruht , folgende , mit einem Geschenke von
100 Thlrn . begleitete Antwort zu ertheilen :

Die Stadt Koblenz hat sich wieder mit innigem Gefühle an unserer
Freude betheiligt , und dieser neue Beweis alter Gesinnung hat meine
Tochter wahrhaft gerührt . Meinem mütterlichen Herzen ist es aber Be -

dürfniß , heute nach dem Dank - Gottesdienste den Vertretern der Stadt

zur Verwendung nach Ihrem Ermessen beifolgende Gabe zu senden , mit
dem Wunsche , daß dieser Frcuventag wie mir , so auch Andern , eine
liebe Erinnerung gewähren möge .

Karlsruhe , 12. Juli 1857 .
gez . Prinzessin von Preußen .

Luxemburg , 17 . Juli . ( Mitt . Z . ) Gestern erschien die
allerh . Ordonnanz über die neue Organisation der Re¬
gierung . Dieselbe wird in Zukunft auS einem Staatsmini¬
ster als Präsidenten , zwei bis drei Generaldirektoren und
zwei bis drei Negierungsräthen bestehen , von welchen Letzte¬
ren der Eine die Funktion als Generalsekretär versieht . Die
Gehalte dieser verschiedenen Beamten sind noch nicht bestimmt .
Zwei Regierungsräthe sind bis jetzt schon ernannt .

Berlin , 18 . Juli . Aus Frankfurt , 16 . d., wird der
„ Zeit " geschrieben :

Wie man vernimmt , sind in der Herzogthüm erfrage die
Instruktionen für die Gesandten Preußens und Oesterreichs eingetroffen .
Die beiden Höfe haben sich über die von ihnen .der letzten dänischen Note
vom 24 . v. R . gegenüber einzunehmende , abwartende Stellung vollstän¬
dig geeinigt . Diesen Charakter tragen auch die nach Kopenhagen unterm
6. d. M . erlassenen Antwortschreiben . Nicht der Ausdruck der Befriedi¬
gung und des Vertrauens bildet die Substanz derselben ; man erachtet
es jedoch dem Interesse der Herzogthümer für entsprechender, bei dem Zu -
sammentrut der holsteinische » Ständeversammiung die Vorlagen der
dänischen Regierung und die Erklärungen ver letztern abzuwarten , da
nur aus diese Weise ver sichere Boden eines starus cuusae et contro -
versise gewonnen werven kann, dessen Feststellung für den demnächstigeu
Bundeebeschluß vor Allem nothwendig erscheint. Ob die dem Bunde
grundgesetzlich zustehenve Entscheidung ersorverlich sein wird , das wird
von dem Resultat der im nächsten Monat beginnenden Verhandlungen
zwischen der dänischen Regierung und den holsteinischen Ständen abhän -

gcn ; jedenfalls aber waltet hier der feste Wille ob, eine deßfallfige Be -

schlußuahme möglichst zu beschleunigen , und wird daher die Bundesver¬
sammlung die jährliche Vertagung , welche nach der Geschäftsordnung in
die Monate Juli dis Oktober fällt , diesem Gesichtspunkt entsprechend be¬
messen. Wie man hört, wird dieselbe in der nächsten Woche beginnen
und sich bis Mitte Oktober ausvehnca , da vor diesem Zeitpunkt schwer¬
lich die Herzogthümcrfrage zur Spruchreife gelangt . ( Andern Nachrich¬
ten zufolge wird sich die Bundesversammlung gegen Ende Juli ver¬
tagen . — D . R .)

II . MM . ver König und die Kö nigin sind gestern
Abend , von Pillnitz kommend , in Potsdam eingetrvffen . Ihre
Maj . die Kaiserin - Mutter von Rußland , der Groß¬
fürst Michael , der Prinz Wilhelm und die Prinzessin
Cä eilte von Baden haben heute Vormittag 9 Uhr den
großherzoglichen Hof zu Weimar verlassen und werden um
3 Uhr in Potsdam erwartet . Morgen werden der König
und die Königin , sowie die hier anwesenden Mitglieder des
hohen Königshauses und die fürstlichen Gäste re . zur Ge -
dächtnißfeier des Sterbetages der hochseligen Königin Luise
in Charlottenburg versammelt sein .

Weimar , 17 . Juli . ( Fr . P .-Ztg . ) Ihre Kaiser !. Ho¬
heit die Grvßherzvgin - Großsürstin ist heute früh um 9 Uhr
durch den Besuch Ihrer Maj . der Kaiserin Mutter von
Rußland und Sr . Kaiser !. Hoheit des Großfürsten Michael
und der Prinzessin Cä eilte von Baden auf Schloß Belve¬
dere erfreu « worden . Se . Königl . Hoheit der Großher¬
zog hatte die hohen Gäste in Eisenach empfange » und hie¬
her begleitet .

Koburg , 14 . Juli . ( G . T . Bl .) Gestern fanden im be¬
nachbarten Sonnefeld , bei Gelegenheit des dortigen Fest¬
schießens , Erzeffe von Seite der Bewohner des eine halbe
Stunde von Sonnefeld gelegenen bayrischen Ortes Neuen¬
sorge statt . Der Schmied des genannten Ortes hatte einen
Kodurger Gendarmen thätlich insultirt , worauf er von Seite
der Sonnefelder Behörde arretirt wvrden war . Auf die
Kunde hiervon rückten die Neuensorger bewaffnet an die
Sonnefelder Gränze und forderten unter der Drohung , ganz
Sonnefeld in Brand stecken zu wollen , die Freilassung des
Arrestanten . Auf Requisition der Sonnefelder Gerichtsbe¬
hörde erschienen jedoch bald mehrere bayrische Gendarmen
und machten der Neuensorger Expedition rasch ein Ende .

Wien , 16 . Juli . Die feierliche Eröffnung der Triest -
Wiener Eisenbahn wird am 27 . d. M . stattfindcn . Der
Train , mit welchem Se . Majestät nach Triest fahren werden ,
trifft dort gegen 10 Uhr Vormittags ein . . Se . Majestät
wird den Schlußstein des großartigen Werkes legen und der
Bischof , Msgr . Legat , die Eisenbahn einsegnen . Am Abende
des 27 . Juli dürfte Se . Majestät die Rückreise nach Laxen¬

burg antreten . — Die Königin von Griechenland
ist in Steiermark angekommen , um bei ihrer Schwester , der

Herzogin von Oldenburg ( nun verehelichten Baronin von

Wassington ) , auf dem von Wildon 1 Vr Stunde entfernten
Gute Pöls einige Tage zu verweilen . Die Königin wird
dann über Wien nach Deutschland reisen . — In einem in

dieser Woche abgehaltenen Ministcrrathe hat der Kaiser per¬
sönlich seinen Entschluß angekündigt , im nächsten Monat in

Begleitung der Kaiserin die Bereisung Ungarns fortzusetzen .
Die Majestäten werden am 4 . k. M . von hier zunächst nach
Eisenstadt , der Besitzung des Fürsten Paul Esterhazy , abrei -

sen . Auch diesmal will sich die Kaiserin während der Reise
von ihrer Tochter , der Prinzessin Gisela , nicht trennen . Vor

dieser Reise jedoch wird der Kaiser noch am 27 . l. M . der

Eröffnung der Wien -Triester Eisenbahn beiwohnen .

Schweiz .
Aargau , 17 . Juli . Gestern war der Große Rath zur

Behandlung der Eisenbahn - Angelegenheit versam¬
melt . Von einer Botschaft des Regierungsrathes begleitet ,
wurden vorgelegt :

») Der Entwurf einer Konzession zum Bau einer Eisenbahn von
Kaiserstuhl nach Koblenz , behufs Ertheilung an das Grün¬

dungskomitee von Zurzach, mit einer Kaution von 50,000 Fr. ;
d) der Entwurf eines Dekretes , betreffend die Uebertragung der, dem

Hause Schultheß und Komp , in Zürich ertheilten Konzession an die

Gesellschaft der vereinigten Schweizerbahnen in St . Gallen , mit einer
Kaution von 150,000 Fr. ;

e) die Zuschrift des Ausschusses einer Versammlung von Bürgern aus
den Gemeinden des Surbthales , Lengnau , Endingen , Degerfeldcn , und
Döttingen , dahin gehend, es möchte durch die Konzesfionirung einer
Linie aus dem Züricherischen Glattthal eine allfällige Linie
durch dasSurbthal nicht ausgeschlossen werden ;

ü) endlich eine , an den Rcgierungsrath eingegangene RechtSver -

wahrungdcrNordostbahn - Gesellschaft , welche bereits
von gedachter Behörde in beruhigendem Sinne beantwortet worden war .

Sämmtliche Akten gingen an eine Kommission , welche
gleich am Nachmittage durch Hrn . Alt -R .- R . Suter Bericht
erstattete . Nach deren Antrag wurde die Konzession ohne
Diskussion angenommen . Nach derselben ist die Gesellschaft
verpflichtet , spätestens innerhalb einer Frist von sieben Mo¬
naten nach der von der Bundesbehörde erfolgten Genehmi¬
gung und der Jnkrafttretung der Konzession die Erdarbeilen
der Bahn zu beginnen , widrigenfalls die Konzession erloschen
sein soll . Die Bahn selbst muß von der Jnkrafttretung der
Konzession an in drei Jahren vollendet sein . Nach z . 3 ?
aber tritt die Konzession in Kraft , wenn die Bundesgeueh -
migung erfolgt und dre Züricherische Konzession einer Glatt¬
thal - Eisenbahn von Wallisellen abwärts gegen Kaiserstuhl
definitiv ertheilt sein wird , mit welcher Bestimmung sowohl
die Rechtsverwahrung der Nordostbahn , als auch die Ein¬
gabe aus dem Surdthale entsprechend berücksichtigt ist. —
Auch das Dekret , betreffend Uebergaug der Bözberg -Konzes «
sion an die vereinigten Schweizerdahnen , wird unverändert
genehmigt .

Italien .
* Marseille , 19 . Juli . ( Tel . Dep . ) Nachrichten au <

Neapel , 16 . d. M . , zufolge werden die gefangenen Auf¬
ständischen nicht durch ein Kriegsgericht , sondern durch den
königl . Gerichtshof zu Palermo abgeurtheilt werden . Diese
Maßregel soll, wie man sagt , darin ihren Grund haben , daß
ein Theil der Gefangenen in Ponza durch Drohung zu dem
Kampfe gezwungen wurde . Einige unter ihnen , welche sich
mitzumarschiren weigerten , wären auf Befehl Pisacone ' s
erschossen worden . Der zweite Chef der Bande , Baron
Nicotera , welcher sich an der Revolution vom Jahr 1848
betheiligt hatte und verbannt worben war , befindet sich unter
den Verwundeten , die gefangen genommen worden sind .
Fortwährend zirkuliren feindselige Proklamationen gegen die
Regierung .

Frankreich .
s- Paris , 18 . Juli . Die Pariser Blätter bringen alle ,mit Ausnahme des alleinigen „ Univers "

, einen längern Ar¬
tikel über Beranger . Auch der „ Moniteur "

veröffentlicht
einen solchen , der keine geringe Sensation erregt , indem er
die bonapartistischen Klänge in der Poesie des berühmten
Dichters derart voranstellt , daß derselbe gleichsam zu einem
enragirten Bonapartisten gemacht wird . Die Beschreibung
des Leichenzugs haben wir schon gegeben , und haben heute
nur noch hinzuzufügen , daß , wie der „ Moniteur " gehört hat ,
an einigen Stellen , wo der Zug vorüber gekommen ist : „ Es
lebe der Kaiser ! " gerufen wurde . Es bestätigt sich auf ' s
neue , daß an keinem Punkte von Paris die Ruhe gestört
worden ist, und daß auch nicht eine einzige Verhaftung vor¬
genommen zu werden brauchte . — Die Kaiserin , welche vor¬
gestern Abend daS Theater Porte St . Martin besuchen
wollte , ließ den Besuch auf die Nachricht von dem Tode Bö -
rangers sofort mit dem Wunsch abbestellen , daß ihre Loge
leer bleiben möchte . — Man berichtet auf 's neue , daß die
Rückkehr des Kaisers spätestens am 25 . d. M . stattfinden
werde . — Der Schauplatz der Festlichkeiten vom 15 . August
d. I . wird vorzüglich das Maröfeld sein , und man macht
schon jetzt große Vorbereitungen daselbst . — Die neuesten Re¬
volutionsversuche in Italien haben , wie man ge -
rüchtweise vernimmt , verschiedene Regierungen — worunter
man auch die französische und österreichische nennt — veran -
laßt , neue Schritte bei dem englischen Kabinet wegen des
Asyls zu thun , welches die Leiter dieser fluchwürdigen Unter¬
nehmungen in England haben . Es scheint , daß endlich »»
dieser Beziehung Etwas geschehen soll . Während Gerüchte
von einer Modifikation des Fremdengesetzes ( Alienbill ) spre¬
chen, gibt das „ Pays " heute zu verstehen , daß sich die eng .
lische Regierung zwar dazu nicht verstehen , aber auch nicht
länger mehr zugeben wolle , „ daß die StadtLondon ferner
eine Revolutionswerkßätte bleibe , welche die Ruhe Lurova ' s
unaufhörlich bedrohe . " — 3proz . 67 . 35 .



^ Parts , 19 . Juli . Der „Moniteur " enthält ein De¬
kret , wonach die Ferien des Staatsraths pro 1857 am
15. August beginnen und am 15. Oktober enden werden . —
Man versichert, daß der Kaiser , welcher wünscht, die Kana -
lisirungsarbeiten der Seine zu besichtigen, sich den Fluß hinab
nach Havre begeben und sich dort nach Osborne einschiffenwerde . Der Minister der öffentlichen Arbeiten und mehrere
Ingenieure sollen den Kaiser bis Havre begleiten . Ihre
Majestäten werdm sich zur Ueberfahrt nach England der
„Reine -Hortense " bedienen , auf welcher gegenwärtig Prinz
Napoleon reist . Dieses Fahrzeug soll längstens am 30 . d.
zur Verfügung Ihrer Majestäten stehen, die am 4 . in Osborne
einzutreffen denken. — Die Königin Maria Christine
und der Herzog von Riancares sind vorgestern Abend mit
3 Kindern und Gefolg in Havre angelangt .

Spanien .
* Madrid , 17. Juli . (Tel . Dep .) Die legislative

Session von 1857 ist geschlossen . Die von 1858 wird ,wie man sagt , i« September beginnen . Die Entbindungder Königin wird für den Monat November erwartet .
* Madrid , 18 . Juli . Der Aufstand ist jetzt überall in

Folge der angewandten großen Energie erstickt .

Großbritannien .* London , 17. Juli . In der gestrigen Sitzung des
Geheimen Rathes , wobei die Königin den Vorsitzführte , wurde die Anwerbung von 2000 Mann Matrosen
beschlossen . Die Kosten bis zum 31 . März 1858 sind zu98,358 Pfd . St . veranschlagt . — Eine Anzahl Unterhaus¬
mitglieder hat gestern eine Berathung gehalten , was mit der
Judenbill nun anzufangen sei. Von dem Vorschläge , daßdas Unterhaus kraft einer einfachen Resolution den Judendie störenden Worte in der Eidesformel erlasse , sowie den
Quäkern der Eid sammt und sonders erlassen ist , war schon
früher die Rede , und viele Parlamentsmitglieder sprachen
sich zu Gunsten dieses Schrittes aus . Dagegen will Lord
John Russell eine Bill einbringen , daß jedem der beiden Häu¬
ser freigestellt bleibe« solle, die Eidesformel für seine eigenen
Mitglieder zu bestimmen. Fast hat es den Anschein , als ob
man diesen Weg versuchen will , der aber offenbar nicht zum
Ziele führen wird . Man kam zu keinem festen Entschlußund wird erst mit Lord Palmerston konferiren . — Die Rech¬
nung für die außerordentlichen Ausgaben , die durch den per¬sischen Krieg verursacht worden sind und vom Parla¬ment setzt beglichen werden soll , beträgt 1,865,435 Pfd . St .Die Erpedition kostete somit , wie die „ Times " ausrechnet ,monatlich etwa 150,000 Pfd . St . , oder 5000 Pfd . St .
per Tag .

§ London , 18. Juli . ( Tel . Dep .) In der Sitzung des
Oberhauses sprach Lord Brougham einigen Verdacht be¬
züglich der französischen Kombination in Ansehung der Arbeit
der Schwarzen aus . Lord Clarendon dagegen erklärte , daßer alles Vertrauen auf die Wachsamkeit der französischen Re¬
gierung habe . In der Sitzung des Nnterhauses wieder¬
holte Lord Palmerston seine Gründe gegen den Suezkanal .Lord Palmerston und Hr . Stephenson sprachen Beide die
Meinung aus , daß der Kanal sich nicht rentiren werde . —
In der Citp glaubt man, daß die Negierung keines neuen
Anlehens bedürfen wird .

Afien .
Ueber die Stellung der Rebellen von Nanking gibtein vom 9. Mai datirtes Schreiben des belgischen Konsuls

zu Schangai an den Minister des Auswärtigen in Brüssel
folgende Auskunft : „ In der Provinz Kiang -SL halten die
Rebellen die fünf wichtigsten Plätze besetzt . Die Kaiserlichen
belagerten einen der letzter«. In sechs andern Bezirken stehtihnen kein Widerstand entgegen. Die Kaiserlichen behaupten
außerdem die Hauptstadt Kiang -Loo und zwei andere Städte
der Provinz . In der Provinz Agan , wo die Rebellen in

Besitz mehrerer Hauptplätze sind , zahlt das Volk ihnenSteuern und nimmt ihre Tracht an . In Fo -Kian wird die
Regierung , sobald sie organisirt sein wird , als mächtig be¬
trachtet werden können ; gegenwärtig jedoch wird der nord¬
westliche Theil dieser Provinz von Seeräubern verheert , dievon Zeit zu Zeit durch die Insurgenten ersetzt werden . Ki-
ang -Su und Nanking , sowie auch etliche andere Hauptstädtewerden ohne Kampf besetzt gehalten . In Kwang -See wirth -
schaften Banden von Rebellen aus der Provinz , und mehrereandere Theile des Reiches werden gleichfalls beunruhigt ."

Amerika .
» LoKdon , 18 . Juli . Man berichtet ausNeu - Iorkvom 8. : Hr . Marcp ist plötzlich gestorben. Der englischeGesandte , Hr . Napier , hat die Abtretung einer Insel anPanama geleugnet, sowie auch die Thatsache , daß die Chincha -

Jnseln unter englisch-französisches Protektorat gestellt wor¬den seien.

Vermischte Nachrichten .
) ( Heidelberg , 19 . Juli . Während die städtischen Behörden

sich rastlos bemühen , die nähere Umgebung der Stadt durch Anlage von
Wegen rc. freundlich und angenehm zu machen , schmückt sich die Stadt
auch selbst mit neuen Verschönerungen . Außer den Neubau¬ten , welche in derselben aufgeführt werden , nehmen öffentliche und Pri¬
vatgebäude ein neues Gewand an . Außer vielen Privatgebäuden wur¬den aus der Zahl der öffentlichen Gebäude die Universität , das Museum ,das katholische und das an dem Ludwigsplatze gelegene Schulgebäudeu . a . angestrichen . Besondere Aufmerksamkett ziehen aber die schönen
Kaufläden auf sich . Diese Verschönerungen fallen besonders Solchen
auf , welche unsere Stadt seit 10 dis 15 Jahren nicht gesehen haben .

— Breisach , 17 . Juli . ( Frbgr . Z .) Die Kirschenausfuhr
nach Frankreich war auch dieses Jahr bei guten Preisen wieder sehr be¬
deutend . Das Pfund wurde durchweg mit 2 >/z und 3 kr. bezahlt . Eini¬
gen Gemeinden des westlichen Kaiserstuhls , wo die Kirschen wohl gera -
thcn sind , verschaffte dieser Absatz einen Geldzufluß von mehreren Tau¬
send Gulden . Die kleine Gemeinde Achkarren hat allein einen Erlösvon ungefähr 6- bis 8060 fl. bezogen .

— Aus Unter franken , 10 . Juli . Unsere Weinberge
versprechen in Quanto den reichlichsten Herbst seit Menschengedenken ,und die Qualität kann nach den jetzigen Aussichten sehr vorzüglichwerden .

* Frankfurt , 18 . Juli . Am 16 . d. wüthetc im Untermain - und
Lahngebiet , sowie am Mittel - und Unterrhein ein gewaltiger Sturm mit
Hagelschlag , der große Verwüstungen an den Gärten , Feldern , und
Gebäulichkeiten angerichtet hat . Besonders traurig klingen die Berichteaus Gießen über den verursachten Schaden ; aber auch hier , in
Darmstadt , Mainz , Wiesbaden , Köln u. s. w. hat das Unwetter schlimme
Nachwirkungen hinterlaffen . Bei Eltville im Rheingau mußte ein rhein -
aufwärts kommendes Dampfboot anhalten . Alles , was sich auf demVerdeck befand , Tische und Service , wurde , wie man sagt , vom Winde
weggeführt und in den Rhein geschleudert .

Kissingea , 19. Juli . II . MM . her Kaiser und die
Kaiserin von Rußland und der König von Bayernhaben die Ausstellung (Exposition ck' orkövrerie ) besucht , welche die
HH . Ch . Christofle u . C . in dem hiesigen Konversationssaale orga -
nifirt haben . Nachdem Ihre Majestäten die verschiedenen Gegenstände ,ausgeführt in den Werkstätten von Paris und Karlsruhe , sowohl in
massivem SUber , als versilberter Bronze , aufmerksam geprüft hatten ,statteten sie dem Hrn . Christofle , der von Paris gekommen war , um die
hohen Besuche zu empfangen , ihre Glückwünsche ab . Der Andrang der
Besucher und Käufer läßt eine glänzende Zukunft für diese schon jetztdurch die Errichtung der neuen Fabrik in Karlsruhe deutsch gewordeneIndustrie voraussehen .

-- Vom Niederrhein , 18. Juli . Es ist den Bemühungen der
preußischen Gewehrfabriken nach vielfachen Versuchen geglückt , ein sehr
vervollkommnetes Gewehr zu konstruiren , welches selbstdas bekannte Zündvadelgewehr bedeutend übertrifft und zum Theilschon in der preußischen Armee eingeführt ist. Der Vorzug desselben bc-
steht darin , daß ihm bis 400 Schritt eine so flache Flugbahn gegeben

ist , daß der Schuß auf diese Distanz gar nicht fehlen und daß bis auf1000 Schritt mit geringer Erhöhung des Standvifirs fast Dasselbe er¬reicht werden soll . Diese Vervollkommnung wird an dem gedachten
Zündnadelgewehr angebracht , dem es dadurch eine große Ueberlegenheitüber die bis jetzt erfundenen Hand - Feuerwaffen gibt .

— Wien , 16 . Juli . Gestern Abend starb hier nach längerm Lei¬den der Klavierkomponist Karl Czerny im 66 . Lebensjahre . ImDrucke find von ihm 849 Werke erschienen , die Zahl der uncdirten dürstenoch größer sein .

L Nach der letzten Volkszählung hatte London 2,362,236 Einwoh -
ner , darunter 1,106,558 männl . Individuen , worunter 146,449 nochnicht 5 Jahre alt sind . Die Zahl der nicht verheiratheten Männer war
670,380 , der Frauen 735,871 . Verheirathete Männer gab es 399,098 ,verh . Frauen 409,751 . Wittwrr 409,751 , Wittwen UO,076 . 28,596Männer lebten getrennt von ihren Frauen , 39,23t Frauen lebten ohneihre Männer . Im verflossenen Jahre wurden in London 86,833 Kinder
geboren ; die Zahl der Sierdefälle erreichte 56,786 . Im Jahr 1856
zählte London nur 60,000 Einwohner mehr als 1855 . London ist die
bevölkertste Stadt der Welt ; sie ist ' /» mal bevölkerter als Peking ;2 mal mehr als Konstantinopel ; 4 mal mehr als Petersburg ; 5 mal
mehr als Wien , Neu - Iork oder Madrid , mehr als 7 mal mehr als Ber¬lin u . s. w . Man berechnete , daß , wenn man alle Häuser Londons tueine Reihe stellen könnte , man damit England und Frankreich , von Jorkbis an die Pyrenäen umgeben könnte .

— Die Einwanderung in dieVereinigten Staa¬ten Nordamerika ' s . Der neueste, dem Kongreß zu Washington
vorgelegte amtliche Jahresbericht über die Einwanderung in den Ver¬
einigten Staaten für 1856 enthält eine genaue Uebersicht nach Alter ,Geschlecht , Stand , und Herkunft geordnet . Danach find in gedachtemJahre über die verschiedenen Häfen der Union 224,496 Personen einge¬wandert , worunter 135,307 männlichen , 89,188 weiblichen Geschlechts ,welche sich auf die 14 Einzelstaaten längs der Küste folgendermaßen ver¬
theilten : Maine 1381 , New -Hampshire 27 , Massachusetts 19,225 ,Rhode -Jsland 99, New - Aork 162,108 , Pennsylvania 8450 , Maryland6123 , Virginien 15 , Süd - Carolina 733 , Florida 203 , Alabama 130 ,Lursiana 18,758 , Texas 1576 , Kalifornien 5668 . Davon waren gebür¬
tig aus England 25,904 , Irland 54,349 , Schottland 3297 , Wales 1126 ,Großbritannien überhaupt 14,331 , brillischen Nordamerika 6493 , Frank¬reich 7246 , Spanien 786 , Portugal 128, der Schweiz 1780 , Italien962 , Sizilien 23 , Sardinien 380 , der Türkei 5, Holland 1395 , Däne¬
mark 173 , Preußen 722l , Belgien 1982 , Rußland 9, Deutschland
63,807 , Polen 20 , Schweden und Norwegen 1157 , Südamerika 184 ,Mercko 741 , Mittelamerika 303 , Westindien 1337 , Griechenland 2 ,Afien 1, Ostindien 13, Neu - Seeland 1 , China 4733 , Sandwichs -
inseln 2 , Australien 7 , Azoren 358 , Capvcrdischen Inseln 2 ,
Egypten 1, Afrika 5, aus den Vereinigten Staaten selbst ohneweitere Angabe des Geburtslandes 24,060 , im Ganzen also 200,436
Fremde . Dem Stande - nach waren darunter N,l05 Kaufleute ,9801 Handwerker , 24,722 Landleute , 906 Seeleute , 6136 Berg¬leute , 37,019 Ackerbauer , 163 Aerzte , 90 anderweitig akade¬
misch Gebildete , 118 Geistliche , 1748 Domestiken ; über 132,000 Per¬
sonen haben kein bestimmtes Gewerbe angegeben . Aus der Ueberfahrt
nach den Staaten find gestorben im Ganzen 400 Auswanderer , 17 aufder Fahrt nach Maffachuffets , 334 auf der Fahrt nach Neu - Iork , 20 aufder Fahrt nach Pennsylvanien , II auf der Fahrt nach Maryland , 14 au
der Fahrt nach Texas , 4 aus der Fahrt nach Kalifornien .

— Wie ein Herr Professor seine Schüler in die
Ferien entließ . „Vakanzaufgaben "

, sagte er , „ habt ihr nicht zu
machen . Soll ein Acker gut tragen , muß man ihn einmal auch brach
liegen lassen . Dasselbe , meine ich, darf auch mit dem Geiste des Men¬
schen geschehen . Dafür aber soll der Körper recht gestreckt und gerecktwerden . Und wollt ihr doch eine Vakanzaufgade haben , so laufet alle
Tage sechs bis acht Stunden in den Feldern , Wäldern , und auf den
Bergen herum , oder spaltet und säget Holz ." Diese Rede fand den leb¬
haftesten Anklang und wurde tief beherzigt .

Verantwortlicher Redakteur:
»r. I . Herm . « rornlkin .
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In der G . Braun ' schen Hofbuchhandlung
in Karlsruhe ist zu haben :

So sollst Du rauchen.
Mysterien des Tabaks und der Cigarre .
Ein unentbehrliches Hilfsbüchlein für jeden

Raucher
von

L»r H. Bellolt .
Preis 27 kr.

In der <K . Drann ' fä - en kHvfbnchhnndlnrtgin RurVsrnpr ist zu haben :
Der

Küchengartenfreund
oder

Anleitung zur vortheilhaften Benützungder Gemüsegärten durch zweckmäßigen
Anbau aller Küchengewächse ,

nebst einer
Uebersicht der in jedem Monat vorzunehmen¬den Arbeiten und einer genauen Anweisung ,alle Früchte und Gemüse sowohl einzumachen,als auch in frischem Zustande aufzubewahren .Bon

Jakob Bauer .
Geheftet . Preis 24 kr.

In der G . Braun '
schen Hofbuchhand¬lung in Karlsruhe ist zu haben :

Die landwirthschafttiche

Thierpro - uktion
von

A. von Weckhertin .
Dritte , vermehrte und verbesserte Ausgabe .Drei Bände . Preis 7 fl.

tt . lOl . Stuttgart .

Zu verkaufen
eine beinahe noch neue Dampfmaschine von 4 Pferde¬kraft sammt EinmauerungSrequifiten , Reservoir ,Kupferröhren und aller sonstigen Zubehör um den dil -
tigen Preis von 2000 fl. , sowie ein sehr guter Schraub¬
stock , 38 Pfund wiegend , um 5 fl. 36 kr. ,C Häcker,

Augusten -Str . 12.

In der G . Braun '
schen Hofbuch -han - lung in Karlsruhe ist zu haben :

Grundriß
der

Pharmaeognofie
von

l)r. A . Wiaaers .
Professor in Göttingen .Vierte , vermehrte »nd verbesserte Auflage .

Preis 6 fl. 18 kr .

Handbuch
der

Balneotherapie .
Praktischer Leitfaden bei Verordnung der
Mineralquellen , Molken , Seebäder , klimati¬

schen Kurorte rc.
VonI »r G. Helfft.

Dritte , umgearbeitete und vermehrte Auflage .Mit einer Heilqucllenkarte .
Preis 3 fl . 24 kr.

0 . 966 . Ein gebildetes Frauenzimmer , das derdeutschen und französischen Sprache mächtig ist , suchteine Stelle als Haushälterin oder Gesellschafterin .Anmeldungen unter Chiffre 1 . 6 . nimmt die Expedi¬tion dieses Blattes entgegen .

8 . 116 . Ueberlingen am Bodensee .

Gesucht wird ,in einer jeden Amtsstadt einem soli¬
den Handlungshause neue und

äußerst courante Artikel unter sehrannehmbaren Bedingungen und Pro¬visionen in Kommission zu übergeben .
Uebernahmslustige belieben sich als¬bald in srankirten Briefen zu wenden anMkxrikMew Maler

im ehem. Klösterle .
Ueberlingen am Bodensee ,den 18 . Juli 1857 .

N . 108 . Offendur g.
SonmMons - Beaeduna .Die Herstellung neuer Altäre in die Kirche zuSchütter » soll un Soumisffonswegc vergeben werden .Es werden daher Diejenigen , welche diese Arbeit zuübernehmen Lust tragen , eingeladen , ihre Eingabenlängstens bis zum 6. August d. I . bei der Unterzeich¬neten Stelle , bei welcher Pläne und Anschläge -urEinsicht offen liegen , mit der Aufschrift : Äircken -bauwesen , franko vorzulegen .

Offcnburg , den 20 . Juli 1857 .
Großh . Bezirks - Bauinspektion .Weber .

kLchafweideverpachtm
— D -c Winterschatweidc aufhiesigen Gemarkung , welche mit 1000 Stück Scbcbetrieben werden darf , soll pro 1857 58 am

Montag , den 27 . Juli d. I .
Nachmittags 2 Uhr,auf dem hiesigen Rathhause verpachtet werden §>>werden die Pachtliebhabcr mit dem Bemerken einladen , daß fremde Steigerer sich mit obrigkeitli -VermogenS - und Leumundszeugnissen auszuweyaven .

Weinhrim , den 14 . Juli 1857 .
Der Bürgermeister .

Weisbrod ,



» . 110 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Herstellung einer Telegraphen¬
linie von Stockach nach Sigmaringen
betr .

Mit Allerhöchster Ermächtigung ist zufolge eines

mit der königl . preuß . Regierung getroffenen lieber -

einkommens eine Telegraphenleitung zwischen Stockach
und Sigmaringen hcrgestellt worden und wird an

derselben eine Telegraphenstation mit beschranktem

Tagesdienste in Mößkirch auf den 20 . d. Mts . er¬

öffnet werben , wohin die Gebühr für eine einfache
Depesche von sämmtlichcn großh . Stationen 36 kr.

beträgt .
Karlsruhe , den 19 . Juli 1857 .

Direktion der großh . Verkehrs - Anstalten .
Zimmer .

Keim .

» . 105 . Haigcrloch .

Bakante Lehrer - und Borsänger¬
stelle .

Bei der hiesigen israelitischen Gemeinde ist die Leh¬
rer - und Vorfängerstelle mit einem Gehalte von 400 fl.
nebst freier Wohnung bis den 1 . Oktober d. I . zu be¬

setzen .
Bewerber , welche eine schöne Stimme , gute musika¬

lische Kenntnisse besitzen , wollen sich bei Unterzeich¬
neter Stelle melden .

Haigerloch , den 19 . Juli >857 .
Israelitisches Vorsteheramt .

» . 103 . In gelfingen , königlich württembergi -

schen Oberamts Künzelsau .

Stipeu - ium betreffend .
Das — von weil . Johann Kaspar Köhler , vor¬

maligem Hohenlohe
'schcn Kammcrdirektor zu Weikers -

heim , Oberamts Mergentheim , herrührende und dahier
in Verwaltung stehende Stipendium kür diejenigen
Descendenten , welche von dessen Schwester , Regina
Cordula Köhler , des vormaligen Amtmanns , Jo¬
hann Friedrich Wibel zu Ernsbach , Ehegattin ab¬
stammen und studircn , ist am 1. Juli 1856 in Erledi¬

gung gekommen und nun auf weitere drei Jahre , von
1856/59 , wieder aufs Neue zu vergeben . Es werden
alle diejenigen Personen , welche vermöge ihrer Ver¬
wandtschafts - und weiteren Verhältnisse Ansprüche an
das genannte Stipendium zu haben glauben und als
Bewerber auftreten wollen , hiemit aufgefordert , bin¬
nen 30 Tagen bei der Unterzeichneten Stelle ihre
Ansprüche geltend zu machen und zugleich die erforder¬
lichen Nachweise zu liefern .

Den 16. Juli 1857 .
Gemeinschaftliches Amt .

k/Stadtpfarrcr Webber . Stadtschultheiß Schwarz .

» .81 . Bühl .

Fahrnißversteigerung .
Aus der Verlaffenschaftsmaffe

ides verstorbenen Pfarrers Eugen
rKillian in Bühlerihal werden

_ in Folge richterlicher Verfügung
nachbeschriebene Fahrnisse in dem Pfarrhause zu Büh -
lerthal gegen Baarzahlung öffentlich versteigert ,

Dienstag , den 28 . d. M - , von 8 bis 12 und
2bis 6 Uhr :

Kleidung , Weißzeug und Getüch , Glas , Por¬
zellan , Küchengeschirr und sonstiger gemeiner
Hausrath , Faß - und Bandgeschirr , sowie 1 Ohm
I856r Wein ;

Mittwoch,den29 . d . M . ,von8bis12und
2bis6Uhr :

Schreinwerk , 2 Kanapee , I Kommode , 1 Schreib¬
pult , Stühle , Tische , 1 Kasten , Gemälde , Bil¬
der , Spiegel , 1 Stockuhr , 1 silberne Taschenuhr ,
eine Doppelflinte , Vorhänge , 3 ausgerüstete
Betten und eine kleine Bibliothek von 525 Bän¬
den .

Bühl , den >7 . Juli 1857 .
Der Gerichtsvollzieher :

W e tz e l .
» . 58 . Offenburg .

Liegenschafts - Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
wird dem in Gant gerathenen -Lindenwirth Alexan¬
der Kurz in Hofweier am

Freitag , den 31 . Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

im Gemeindehaus in Hofweier gegen termintbeise
Zahlung des Kaufpreises zu Eiaenthum versteigert :

Ein zweistöckiges , ganz von Stein erbautks Wohn¬
haus mit der Realwirthschaftsgerechtigkcit
zur Linde , nebst zwei besonders stehenden Scheuern ,
Stallungen , Schopf , Trotthaus , Tanzsaal und
einer ganz neuen , eingemaucrten großen
Brückenwaage , sodann Hofraithe , Gemüse -
und Obstgarten , etwa 1 Morgen haltend , unten im
Dorfe Hofweier an der Landstraße , neben Damas Eh¬
ret und dem Dorfbach — sämmtlich im Anschlag
zu . . . 8500 fl.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
auch nicht geboten werden sollte .

Offenburg , am 13 . Juli 1857 .
Der Vollstreckungsbcamte

Dillinger , Notar .
6 .805 . Kleinlaufenburg .

Haus -, Wirthschasts -
^und Fahrnißverkauf .

Der Theilung wegen wird von
den Erben des vorigen Jahres hierselbft verstorbenen
Bierbrauers Jos . Ant . Trautweiler einer
Versteigerung zu Eigenthum ausgesetzt , am

Donnerstag , den 6 . August d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gemeindehause dahier :
1) Ein geräumiges , dreistöckiges Wohn¬

haus mit Bierbrauerei und deren
Einrichtung , nebst Schcnkgerechtig -
keit, geschätzt zu . 10,000 fl.

2 ) Ein mit diesem durch einen gedeckten
Gang verbundenes , zweistöckiges
Wohnhaus sammt Scheuer und
Stallung , zu . 3,000 fl.

3) Ungefähr ^ Jauchert Garten und
Wiesland hinter dem vorgenannten
Hause , zu . . . 1,000 fl.

4) Zwei gewölbte Keller hinter dieser
Behausung , zu . . . . . . . 2,000 fl.

16,000 fl.
Am Freitag , den 7 . August d . I -,

von Morgens 9 Uhr an ,
in der Bierwirthschaft selbst :

Die Fahrnisse zur Brauerei und Wirthschaft gehö¬
rig , worunter eine bedeutende Anzahl Wein - und Bier¬

fässer verschiedener Größe .
Die Steigerer haben sich mit sichern und beglaubig¬

ten Vcrmögeuszeugniffen auszuweisen .
Die Rheinbrückc , der bekannte Rheinfall , der Schie¬

nenweg mit dem Personenbahnhof und dem Tunnel ,
von dessen westlichem Eingang ein neuangelegter Weg
in den Garten führt , Alles in unmittelbarer Nähe
der Vcrkaufsgegenstände : diese örtlichen Vorzüge
können bei dem ohnehin vermehrten Fremdenverkehr
nur geeignet sein , den Besuch der Wirthschaft zu ver¬

größern , so daß einem gewandten , mit Betriebsmit¬
teln versehenen Bierbrauer hier eine vorzügliche Ge¬

legenheit zu einer dauerhaften , gewinnbringenden
Niederlassung geboten wird .

Kleinlaufenburg , am 7. August 1857 .
Das Bürgermeisteramt .

Abele .
» .80 . Nr . 2667 . Breiten .

Speicher -Verpachtung .
Freitag , den 24 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr ,

wird der größte Theil der ärarischen Speicher bei dem

Domänenverwaltungs - Gebäude zu Breiten , welche
sich zum Trocknen und Aufbewahren von
Tabak vorzüglich eignen , auf mehrere Jahre ver¬

pachtet .
Breiten , den 18 . Juli 1857 .

Großh . Domänenverwaltung .
F e ch t .

» .93 . Nr . 15,432 . Karlsruhe . ( Auffor¬
derung und Fahndung .) Der Schuhmachcrge -

sell Jakob Friedrich Re hm von Emmenbingen ist der

Unterschlagung eines Paars Hosen , der Entwendung
von 2 fl. 6 kr . und eines Paars Stiesel angeschuldigt .

Derselbe wird aufgcfordert , sich binnen 3 Wo¬

chen hier zu stellen , widrigenfalls nach dem Ergebniß
der Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden .

Zugleich ersuchen wir , unter Mittheilung einer Per¬
sonalbeschreibung , sämmtliche Behörden , den zur Zeit
unbekannten Aufenthalt des Angeschuldigten zu ermit¬
teln und Letztem im Betretungsfalle mittelst Laufpas¬
ses hieher zu weisen .

Signalement .
Alter , 31 Jahre .
Statur , stark .
Gesicht , vollkommen .
Haare , braun .
Stirne , oval .
Augenbrauen , braun .
Augen , grau .
Nase , spitzig .
Mund , gewöhnlich .
Zähne , gut .
Kinn , rund .
Bart , braun .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1857 .
Groß - , bad . Stadtamt .

Reinhard .
» .38 . Nr . 18,580 . Bruchsal . ( Strafer -

kenntniß .) Da AbrianKurz , Füsilier , von Min -

golsheim , der diesseitigen Aufforderung vom 19. Mai
d. I . , Nr . 13,4 >1 , nicht nachgekommen ist, so wirb er
als Deserteur in die gesetzliche Geldstrafe , vorbehaltlich
seiner persönlichen Bestrafung , vcrurthettt .

Bruchsal, den 16 . Juli 1857.
Großh . bad . Oberamt .

Leiber .
» .86 . Nr . 20,546 . Mannheim . *'

( Strafer -

kenntu iß .) Soldat Karl PH. Koch von hier , wel¬

cher sich aus die diesseitige Aufforderung vom 27 . April
d. I . nicht gestellt hat , wird hiermit wegen Desertion
in die gesetzliche Vcrmögcnsstrafe von 1200 fl. verur -

theilt , res Staats - und Ortsbürgerrechts für verlustig
erklärt und in die Kosten dieses Verfahrens verfällt .

Mannheim , den 16. Juli 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Hennin .
« . 85 . Nr . 19,803 . Lahr . ( Urtheil . )

Nr . 2424 . III . Civ . Senat . In Sachen des Karl
August Pfisterer in Lahr , Klägers , gegen seine Ehe¬
frau Christin « Elisabetha , ged . Maler , Beklagte ,
wegen Ehescheidung ,

wird auf die gepflogenen Verhandlungen zu Recht
erkannt :

Die Eh « des Karl August Pfisterer in Lahr
und der Christin » Elisabetha Pfisterer , ge-
bornen Maler , von da , sei auf den Grund
grober Verunglimpfungen von Serien der Ehe¬
frau für geschieden zu erklären und Letztere in
die Kosten des Verfahrens zu Verfällen .

Dieses Unheil wird jedoch als nicht ergangen
angesehen und ist wirkungslos , wenn nicht rer
klagende Ehemann binnen 2 Monaten nach
eingetretener Rechtskraft desselben bei dem zu¬
ständigen Beamten des bürgerlichen Standes
sich etnfinden , die beklagte Ehefrau vorladen
und dieses Urtheil in das Eheduch eintragcn
lassen wird .

V. R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Verord¬

nung großh . Hofgerichts des MittelrheinkreiseS ausge¬
fertigt und mit dem größer » Gerichtsinficgel versehen
worden .

So geschehen Bruchsal , den 27 . Juni 1857 .
Großh . bad . Hofgericht des Mittelrheinkreises ,
gez. Woll . ( Siegel .) gez . Baumüller .

Beschluß .
Vorstehendes Urtheil wird der beklagten Ehefrau

mit Bezug auf das öffentliche Ausschreiben vom 27 .
September v . I . , Nr . 24,450 , auf diesem Wege er¬
öffnet , mit dem Anfügen , daß ihr gegen dasselbe die

Berufung gemäß tz. >0 des Gesetzes vom 3 . August
1837 an großh . Oberhofgcricht frcistcht .

Lahr , den 14 . Juli 1857 .
Großh . bad . Oberamt .

Sauerbeck .
» .82 . Nr . 16,783 . Donaueschingen . ( Be¬

kanntmachung .) Der unterm 20 . Februar d. I . ,
Nr . 5003 , auf da « Vermöge » der Franziska Schalk
von Hondingen gelegte Beschlag wird audurch auf¬
gehoben .

Donaueschingen , den 15 . Juli 1857 .
. Großh . bad . Bezirksamt .

A ch e r t .
vüt . KrauS .

» .96 . Nr . 18,307 . Rastatt . ( Aufforde¬
rung .) Franziska Wallmcr und Küfer Georg
Kalklösch von hier haben dahiervorgetragen , sie
hätten von den Erben , beziehungsweise der Gautmaffe
der ff Johann Gilbert '

schen Eheleute von hier , Er -

stcre am 5. Juli 1855 eine einstöckige Behausung ,
nebst Schopf , Schweinställen , Hofraithe und Garten

in der Augustenvorstadt , Hau « Nr . 102 , einerseits

Ignaz Klumpp , anderseits Philipp Stzltzenbcrger
'S

Wittwe , Letzterer am 29 . Oktober p, I . 6 Ruthen
Arautgarten auf den Trlentheilern , einerseits Küfer
Kalklösch , anderseits Allmend , vorn der Bührer 'sche
Garten , hinten der FestungSweg , gekauft , der Gr -

meinderath der Stadt Rastatt verweigere aber wegen
Mangels eines inS Grundbuch eingetragenen Er -

werbstitelS der Johann Gilbert 'schen Eheleute bezw .
der an ihre Stelle getretenen Gantmaffe für die frag¬
lichen Liegenschaften die Gewähr deS LigenthumS -

übergangeS . Sie bäten deßhalb um Einleitung dps
AuffordcrungsverfahrcnS .

Unter Bezug auf die tztz. 736 — 741 , 808 , 811 der

Pr . O . ergeht Beschluß : Alle Diejenigen , welche
an die obenbeschriebenen Liegenschaften dingliche —

namentlich Eigenthums - , leheurechtliche oder fiveikom -

missarische Ansprüche zu haben glauben , werden aus¬

gefordert , solche binnen 2 Monaten dahier

geltend zu machen , als sie sonst den neuen Erwerbern

gegenüber für erloschen erklärt würden .
Rastatt , den 16 . Juli >857 .

Großh . bad . Oberamt .
G a g r u r .

U .68 . Nr . 6063 . Blumenffld . ( Auf .for -

derung .)
In Sachen Dominik Keller von
Rordhaldcn gegen Johann Saut er
von da , nunmehr in Amerika ,

Forderung betr .
Der Kläger hat den nach Amerika ausgewanderten

Beklagten auf Zahlung von 323 fl. 17 kr. belangt
und seine Klage auf die Behauptung gestützt , daß der

Beklagte vor mehreren Jahren dem damals minder¬

jährigen , unter Vormunvschaft des Martin Sa Uter

von Nordhalden gestandenen Mathias Fluk von dort

mehrere Liegenschaften um die erwähnte Summe ab -

gckaust , daß Martin Sauter , da er die Erhebung
des Kaufschillings unterlassen , den Betrag desselben
an Mathias Fluk , bezw . dessen fpätern Vormund

habe bezahlen müssen , und daß endlich Martin Sau¬
ter seine ihm deßhalb gegen den Beklagten zustehende
Ersatzforderung dem Kläger übertragen Hab«.

Zur mündlichen Verhandlung auf diese Klage wird

Tagfahrt auf
Freitag , den 4 . September l . I -,

Vormittags 10 Uhr ,
anberaumt und der Beklagte aufgefordert , sich in die¬

ser Tagfahrt auf die Klage vernehmen zu lassen , und

etwaige Einreden vorzubringen , widrigenfalls das
Thalsachliche der Klage für zugestanden angenommen
und der Beklagte mit jeder Einrede ausgeschlossen
werden würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , einen hier
wohnenden Zustellungsgewalthaber längstens bis zur
nächsten Tagfahrt zu bestellen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie dem Beklagten eröffnet oder
eingehändigt worden wären , nur an der hiesigen Ge -

richtsiafel angeschlagen würden .
Blumenfelr , den >0 . Juli 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt .
S i m m l e r .

vüt . I . Kraus , A. j .
» .99 . Nr . 15,411 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung .) Heinrich Griebel von hier hat sich vor
9 Jahren von hier entfernt , soll sich nach Amerika be¬

geben habe » , und hat seither keine Nachricht von sei¬
nem Aufenthalt gegeben .

Auf Antrag seiner Ehefrau wird Heknrich Griebel
aufgefordert , binnen Jahresfrist seinen Aufent¬
halt anzuzcigen , indem er sonst für verschollen erklärt
unv sein Vermögen gegen Sicherheitsleistung den ge¬
setzlichen Erben in fürsorglichen Besitz würde überge¬
ben werden .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1857 .
Großh . bad . Stadtamt .

v. Reubronn .
6 . 929 . Nr . 13,338 . Ettlingen . ( Auffor -

derung .) Joseph Müller von Bruchhausen , wel¬

cher sich schon im Jahr 1827 von Haus entfernt und
bis jetzt keine Nachricht von sich gegeben hat , wird
aufgefordert , über das rückgelaffene Vermögen von
157 fl. binnen Jahresfrist zu verfügen , widri¬
genfalls er für verschollen erklärt und dasselbe seinen
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Ettlingen , den 14 . Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ruth .
» .24 . Nr . 24,352 . WaldShut . ( Bekannt¬

machung .) Auf unsere Aufforderung vom 7. April ,
dir . 10,784 , hat sich Niemand gemeldet ; es wird nun¬
mehr der großh . Fiskus in Besitz und Gewähr der Ber -

laffenschaft der Sekunda Schmidt von Ay eingesetzt .
Waldshut , den 11 . Juli 1857 .

Großh . bad . Bezirksamt ,
v . Wänker .

» .89 . Nr . 7094 . Müllheim . ( Lrh - orla -

duns - ) H ?th »riitzl Lciutngir , läti , ügd doll -

jährig , von Büllheim , ist zur Befitztheiluoa de« Ver -

MögeaS ih» S pnterm 29 , Avril d. I . alSvxrschollyl
erklärten Bruder - Andreas Leintnger mitberusen .

Da ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort dahier nicht
bekannt ist, sp wird , dieselbe hiermit aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten , » «lato ,
dahier zur Empfangnahme des sie treffenden Erbtheil -
zu melden , widrigenfalls letzterer lediglich Denjenigen
zugewiesen « ich, welchen er zukämr , wenn die Borge¬
ladene zur Zeit des ErbanfaüS nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Müllheim , den 16 . Juli 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Ab arte .
N .94 . Nr . 3381 . Oberkirch . ( Erbvorla -

düng .) Joseph Huber von PeterSthal , dessen
Aufenthalt diesseits unbekannt ist , wird aufgefordert ,
seine Erbansprüche an den Nachlaß seiner verlebten
Mutter Maria Anna , geb . Börsig , gewesenen Ehe¬
frau des Johann Limmig von PeterSthal , von heute
au gerechnet ,

binnen 3 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen würde zugetheilt werden , denen
sie zukäme , wenn der Vorgeladenr zur Zeit de« Erd¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Oberkirch , den 15. Juli 1.857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Kiefer , D .- B .
« . II . Nr . 2011 . Blumenfeld . ( Erbvor¬

ladung . ) Der ledige , 26 Jahre alte BonifaztuS
Fischer vou Weiterdmgeu , welcher im Jahr 1853
seine Heimat - verlassen und angeblich nach Nordame¬
rika ausgewandcrt , ist zur Erbschaft seiner am 23 . Mai
d. I . verstorbenen Mutter , Cäcilia Fischer , geborne
Wu h, von Weiterdingen , berufen .

Da sein drrmaliger Aufenthaltsort dahier unbekannt
ist, so wird er hiermit aufgefordert , sich zur Empfang¬
nahme seines Erbtheils

innerhalb drei Mona -ten
um so gewisser bei der Unterzeichneten Behörde zu mel¬
den , als sonst die Erbschaft lediglich venjenigen Per¬
sonen zugetheilt werden würde , welchen sie zukame ,
wenn er, der Vorgeladcne , zur Zeit deS Erbanfalls
nicht mehr am Lrben gewesen wäre .

Blumrnftld , am 14 . Juli 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Wasm er , D.B.
» .33 . Nr . 4709 . Wertheim . ( Erbvorla¬

dung . ) Franz Joseph Horn von Steinbach , welcher
sich im Staate Rew - Iork in Nordamerika aufhalten
soll , ohne daß aber sei« dermaliger Wohnsitz bekannt ,
ist zur Theilnahme an der Erbschaft feines am 17. April
1857 verstorbenen Vaters Johann Joseph Horn , ge¬
wesenen LandwirthS und Waisenrichters in Steinbach ,
berufen .

Derselbe oder seine Rechtsnachfolger werden hiemit
aufgefordert ,

dinnco drei Mouaten , von heute an ,
zur Geltendmachung dieser Erbansprüche bei unter¬
fertigter Theilungsdehörde sich anzumelden , andern¬
falls gedachter Nachlaß lediglich Denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen er zukäme , wenn der Vorgeladenr
oder seine Rcchtsfolger zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Wertheim , den 9 . Juli 1857 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Moser .
» .45 . Nr . 12,864 . Ettenheim . ( Schulden¬

liquidation .) Di « ledige Amalia Weis von Rust
will nach Amerika auSwandcru . Ansprüche an dieselbe
find innerhalb 14 Tagen dahier um so ge¬
wisser anzumelden und richtig zu stellen , als sonst nach
Umfluß dieser zu solchen von hier aus nicht mehr ber -
holfen werden kann .

Ettenheim , den 15. Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .
vät . Weiß .

U .79 . Nr . 19,140 . Staufen . ( Mundtodt -
erklärung .) Bezüglich auf die diesseitige Verfü¬
gung vom 15. April d. I . wird bekannt gemacht , daß
der Bürger und Landwirth Michael Daiger in Thuu -
sel für mundtodt erklärt und ihm sein Schwager Jo¬
hann Baptist Hilfingervon Thunsel als Beistand
verorduet und verpflichtet wurde , ohne dessen Mitwir¬
kung er weder Vergleiche schließen , Anlehen aufneh -
men , ablösliche Kapitalien erheben oder darüber
Empfangscheine geben , noch Güter veräußern oder ver¬
pfänden darf .

Staufen , den 15. Juli 1857 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
Vit Iapob .
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